
Calwer Wochenblatt.
Amts und JrrteLLigenMatt für Zerr Bezirk.

Nro . 77- Samstag 2 . Okt. 1552 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier  Langenbrand.
(Holz -Verkauf ) .

Aus den Schlägen Hirschgarten,
Scclach , Großtanne und Hardtebene
nebst einigem Scheidholz werden am

Montag den L. Okt.
von Morgens 9 Uhr an

auf dem Rathhauö in Langenbrand
versteigert:

927 Stämme tanncn Langholz,
1219 Stück dcrgl . Klöze,
1 Elche,
-5 Klf . tannenes und

6 Klf . buchenes Scheiter - und
Prügclholz.

Neuenbürg , 25 . Sept . 1852.
K . Forstamt.

Krauch,  Aff . St .V.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Aus der Gantmasse dcS Karl
Schöttle : Vs von V» einer dreistöcki¬
gen Behausung in der Vorstadt an
der Straße » ach Altburg mit einem
Gärtchen hinter dem Haus , ÄUschlag
700 fl., am

Montag den 18 . Okt.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem RathhauS dahier.
Gemcindrrath.

D achtel.
(Schafw eideVerpachtung ) .

Am
28 . Okt.

Mittags 11 Uhr
wild die hiesige Sommerweide , wel¬
che bis Lichtmeß 1853 ablaust , wir¬
rer auf drei Jahre in Pacht gegeben;

die Markung ernährt im Vorsommer
300 — im Nachsommer 350 Stück.

Die weitern Bedingungen werden
am Tage der Verpachtung eröffnet
werden.

Den 25 . Sept . 1852.
Schuldhciß Eisen Hardt.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf)

Aus der Gantmasse des Leopold
Bauer dahier wurde oberamtsgericht¬
lichem Aufträge zu Folge folgende
Liegenschaft zum Verkauf ausgesezt:

Gebäude
1) die Hälfte an einer zweistöckigen

Behausung mit Stallung mitten
im Dorf , Anschlag 350 fl.

2 ) die Hälfte an Scheuer undWa
genhütte beim Haus , Anschlag
7S fl.

Garten
3 ) die Hälfte an 1 ' / - Vrtl . 18 N.

beim Haus neben Leopold Groß-
hans 30 fl.

4) 2 Vrtl . 5 Rth . beim Haus ne¬
ben Johannes Kalmbachcr 90 fl.

5) ca . 20 Rth . vom Hofraum 5 fl.
Wiesen

6) die Hälfte an 1 Mrg . 10 Rth.
beim Haus neben Michael Ritt-
mann Anschl . ILO fl.

Mähcfcld
7 ) 1 Mrg . 1 Vrtl . 6 Rth . an L

Mrg . 2 Vrtl . der Hausaker
und

8 ) die Hälfte an 2 Mrg . 3 Vrtl.
1L Rth . der Waldaker ( sind aber
nach der neuen Vermessung 8
Mrg .) zus. Anschlag 275 fl.

Der Verkauf beginnt am
Freitag den 15 . Okt.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rattzszimmer , wozu die

Kanfsliebhaber mit dem Bemerken ein-
geladcn werden , daß fragliches Gütle
gelegen liegt , und alles in gutem Zu¬
stande sich befindet . Auswärtige Lieb¬
haber wollen sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen versehen.

Den 16 . Sept . 1852.
Schuldheißenamt.

Schnürle.

T eina  ch.
(StraßensteinLieferung ) .

Die Veifuhr von 10 — 12 Klaftern
Kalksteinen wird am

Freitag den 8 . Oktober
Vormittags 10 Uhr

auf . hiesigem Rathhaus im Abstrcich
vcrakkordirt.

Den 28 . Sept . 1852.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerler.

Leonberg.
(TcuchclLieserungsAkkord ) .

Die hiesige Gemeindcpflege wird am
Mittwoch den 13 . Okt.

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung von forchencn Brunncn-
teuckeln im Abstreich verakkordiren ; die
Lieferungslustigen wollen sich am obi¬
gen Tage auf dem Ratbhausc dahier
cinfinden.

Liebenzell.
Die Beifuhr von 180 Roßkaft .m

Kalksteine « -auf die Calw -Pforzhelmer
Straße , sowie auf die. Schömberger
und Unterhaugstätter Steige kommr
am nächsten

Montag den L. Okt.
Mittags 1 Ubr

nochmals in öffentlichen Abstreich.
Gemeinderath.
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Calw.
Die Bewerber um die erledigte Po-

lizeiviencröstelle werden aufgefordert,
sich alsbald zu melden . Es wird be¬
merkt , daß nur aanz zuverläßige soli¬
de Männer berücksichtigt werden kön¬
nen.

Den 30 . Sept . 1842.
Stadtschuldheißenamt.

S chu l d t.
Calw.

(Abgabe von Hunden betreffend ) .
Zu Vollziehung des kürzlich im Wo¬

chenblatt bekannt gemachten neuen Ge-
sezes über die HundeAbgabe und in
Folge Verfügung deS K . Finanzmini¬
steriums vom 19 . d . M . Reg .Bl . Nr.
21 werden diejenigen , welche am 1.
Okt . einen nock nickt ange-
zeigten Hund  besizen , hiedurch auf¬
gefordert , bei Vermeidung der gesezli-
chen Strafe binnen 8 Tagen die vor-
gcschriebenen Anzeigen hievon zu ma¬
chen.

Desgleichen werden diejenigen , welche
einen Hund nock vor dem 1 . Okt . d.
I . weggeschafft haben , ohne einen an-
dcrn hiesür einzustellen , aufgcfordcrt,
ihre Ansprüte auf Befreiung von den
durch das neue Gesez eingetretenen Ab-
gabenErhöhungen binnen 8 Tagen gel¬
tend zu machen und gehörig zu be¬
gründen.

Dabei wird bemerkt , daß die Ab¬
gabe nach dem neuen Gesez folgende

1) für Hunde , welche für den Ge-
wirbebetrieb oder für die Sicherheit
nöthig und hiezu geeignet sind

zwei Gulden für den ersten und
vier Gulden für jeden weiteren

Hund.
Hunde der Me -,ger gehören nickt in

diese , sondern in die folgende Klasse.
2 ) für alle übrigen Hunde:
vier Gulden für den ersten und
acht Gnlven für jeden weitern Hund.
Diejenigen , welche seit dem 1. Ju¬

li e' incn Hund weggesckaffi haben und
die Anzeige hievon innerhalb der ge¬
gebenen 8tägigen Frist unterlassen , ha¬
ben es sich selbst zuzusckrciben , wenn
sie die Abgabe nach dem neuen Gese-
ze vom l . Okt . au zu bezahlen haben.

Den 28 . Sept . 1852.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Gefezliche Bestimmungen,
die Abgabe von Brantwein be¬

betreffend ) .
Auf geschehene Anfrage sicht man

sich veranlaßt , insbesondere folgende
Bestimmungen des neue » Gesczes zur
Kenntniß der hiesigen Einwohner zu
bringen:

Nach Art . 3 des Gesczes ist derje¬
nige , für dessen Rechnung eine Bren¬
nerei oder Apparat zur Erzeugung von
Brantwein in Betrieb gesezt wird , zu
Beobachtung der Vorschriften für Si¬
cherstellung und Ermittlung der Steuer
und zu deren Entrichtung verbunden;
desgleichen derjenige , welcher Stoffe,
die Andern gehören , zu Brantwein
verarbeitet , oder Anderen eine Bren¬
nerei oder einen BrennApparat , dessen
Inhaber er ist) zur Denüzung zeitwei¬
se überläßt.

Nach Art . 5 muß über jede Brant-
wcinbrennerci von dem Inhaber der¬
selben mindestens 14Tage vor Anfang
des Betriebs dem Ortssteucrbeamten
gegen Bescheinigung eine nach einem
von der Steuerverwaltung zu besinn«
menden Muster einzuricktende Nackwei¬
sung in doppelter Ausfertigung einge-
rcickt werden , in welcher dieBetricbö-
räume und fammtlicke Bctriebsgeräth-
schasten vollständig mit ihrem Gehalt
nach der Eicke verzeichnet sein müssen.
In gleicher Weise ist jede Vermehrung,
Verminderung oder sonstige Veränder¬
ung vorgängig anzuzeigcn.

Wer Brantwein brennen will (Art.
6 ) muß

1 ) mindestens 3 Tage vor dem Beginn
des Betriebs seinen Betriebsplan
nack einem von der Eteuervcrwalt-
ung zu bestimmenden Formular in
doppelter Ausfertigung dem Orts-
stcuerbeamten übergeben.

2 ) Ein gleicher Betriebsplan ist 3
Tage vor dem Beginn jedes fol¬
genden Monats zu übergeben,
wenn . in diesem das Dranntwein-
brennen fortgesezt werden will.

3) Erst nack erfolgter Ge¬
il e h m igung  des Betriebsplans
und ZurückEmpfang der amtlick
beurkundeten Ausfertigung des¬
selben darf mit der Einmaischung
oder sonstigen Vorbereitung der
Stoffe , aus welchen Brantwein

gebrannt werden soll , begonnen
werden.

Nach Art . 7 hat jeder , der Brant¬
wein aus nicht stärkehaltigen Stoffen
bereiten will , gleichzeitig mit dem Be¬
triebsplan ein Verzeichniß über Men¬
ge und Gattung seiner sämmtlicken
MaterialVorräthe unter Angabe der
Zahl und Größe der Gcfässe und deS
Aufbewahrungsortes nach einem von
der Verwaltung zu bestimmenden For¬
mular in doppelter Ausfertigung dem
Ortssteuerbeamtcn zu übergeben , auch
jeden ferneren Zuwachs an solchem
Material in gleicher Weise unverzüg¬
lich anzuzeigen.

Irgend eine Verwendung des Ma¬
terials zur Brantwcinbercitung vor er¬
folgter amtlicker Kontrole desselben
und vor dem ZurückEmpfang des amt¬
lich bestätigten Materialvorraths -Ver-
zeicknisses und des genehmigten Be¬
triebsplans ist nicht erlaubt.

Art . 9 des Gesezes giebt weitläufi¬
ge Vorschriften für den Betrieb.

Art . 15 bestimmt , daß wer »hne
dazu berechtigt zu sein , Brantwein
brennt , ohne Rückfickt auf die noch
weiter verwirkten Strafen in eine
Geldbuße von 10 — 25 fl., im Wie¬
derholungsfälle von 25 — 50 fl. ver¬
falle.

Nach Art . 16 wird die Gefährdung
der im Art . 2 bestimmten Brantwein-
steucr neben Nachholung der zurückge¬
bliebenen Abgabe mit der Strafe deS
vierfachen Betrags dieser Abgabe ge¬
rügt.

In diesem so wie in den folgenden
Art . 17 — 36 find die einzelnen Hand¬
lungen anfgezählt , welche mit Stra¬
fen bedroht sind.

Wer die vielen Vorschriften gehö¬
rig beobachten , und sich vor Strafen
hüten will , der wird wohl daran
thun , sich ein Eremplar von dem Ge-
seze anzuschaffen und sich genau mit
demselbcw bekannt zu mache » .

Den 28 . Sept . 1852.
Stadtsckulthcißcnamt.

Schuldt.

Calw
(Verkauf von 2 Kugclbüchsen ) .

Am
Montag den 11 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
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werden auf dem hiesigen Rathhause 2
Kugclbüchsen (worunter eine Spizku-
gelbüchse) im Aufstreich verkauft.

Den 29 . Sept . 1852.
Stadtschuldheißenamt.

S chu l d t.

Calw.
Die Verordnung , den Schuz des

Publikums gegen die Gefährdung
durch Hunde wird troz wiederholter
Aufforderungen immer noch nicht beo¬
bachtet , weßhalb man sich zu der Be¬
kanntmachung veranlaßt sieht , daß je¬
der Uebertrctungsfall künftig unnach-
sichtlich bestraf ! wird und daß die, Po,
lizeioffiziantcn unter Androhung von
Strafe angewiesen sind , jede Verfeh¬
lung zur Anzeige zu bringen.

Die Vorschriften sind insbesondere
folgende:

1) Während der Nachtzeit ist
das freie  Herumlaufen  von
Hunden jeder  Gattung außer¬
halb der Wohnung und des ge¬
schlossenen Hofraums  des Ei-
genthümerS nirgends zu dulden.

2 ) Bei großen Hunden ist auch bei
Tag nicht zu dulden , daß sie,
sich selbst überlassen , ohne Aussicht
herumlaufen , wofern sie nicht mit ei¬
nem , jede Gefährdung verhindernden
Maulkorb versehen sind.

3 ) Hunde , die verbotswidrig frei-
laufend " getroffen werden , ist Jederman
für den Zweck ihrer unverzögerten Ue-
bergabe an die Ortspolizeibehörde cin-
zufangcn befugt.

4) Der Eigenthümer eines Verbots
widrig betretenen Hundes ist mit einer
Strafe von 3 fl. , welche im Wieder¬
holungsfälle zu verdoppeln ist , zu be¬
legen.

5) Bösartige Hunde , wohin insbe¬
sondere alle dicienigen zu zählen sind,
welche ungereizt einen Menschen ange¬
fallen haben , sind von Polizeiwegcn
ködten zu lassen.

Den 29 . Sept . 1852.
.Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

werden auf hiesigem Rathhause 2
Wagenpferde , nemlich:

1 Eisenschimmel ( Wallach ) und
1 braune Stritte ( ohne Abzeichen)
verkauft . Dieselben sind 7jährig,
gut , dauerhaft und fehlerfrei , zum
Zuge ebenso gut als zum Chaisen-
sahren tauglich , und können über¬
haupt zu jedem Geschäft empfohlen
werden.

Stadtschuldheißenamt.

'Außeramtliche Gegenstände.
^ ^^ ^ ^ ^

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt ächten

Franzbrantwein nebst Gebrauchsanwei¬
sung n 6 kr. p . Stück zu gefälliger
Abnahme bestens.

Karl Sch nauffer,  Konditor
am Markt.

Calw.
Der Unterzeichnete hat von der Ge¬

sellschaft zu Beförderung der Gewerbe
in Stuttgart eine Anzahl Loose zu
Verloosung von Kunstwerken zur Ver¬
wendung erhalten , und empfiehlt sol¬
che hiemit einem verehrlichem Publi¬
kum. Der Preis eines Looses ist 30
Kreuzer und solche sind nur bis spä-

Liebenzell. -X-
(HochzeitEinladung ) . -X-

Am nächsten Dienstag und -

testens 18 . Okt . zu haben bei
Immanuel Heermann.
Pforzheim.

Eine größere Anzahl Platten-
-X<- Mittwoch den 5 . und 6 . Ok - -jl- Oefen  verkaufe ich , und zwar die

unverlezten per Pfund zu 3 kr. , die
geflammten per Pfund zu 2 '/ - kr.

tober feiern wir unsere Hoch-
-X- zeit in unserm Hause dahier , -X-
-X<- und laden alle unsere Ireun-

de und Bekannte auf ' s Höf - -X-
lichste ein . -X-

-X- Gottlob Harrvon  Na - -X-
-X- gold . Marie Wein - >X-
-X- mann,  Tochter des -X-
-X' Ochsenwirth Wein - -X'
-X- man n . -X-

Auch empfehle ich mein Lager neuer
Oefen und dergl ., sowie mein übriges
gut sortirtes Eisenwaarenlager . Je¬
derzeit nehme ich alte Waare in Ab¬
rechnung gegen neue an.

Hirsch Külsheimer
Eisenhändler.

Calw.
Most , die Maas um 4 kr. schenkt

aus Beck Schneider.

L i e b e ii z e l l.
Am

.Samstag den 2 . Oktober
Nachmittags 2 Uhr

für Brust und Magen von E . O . Moser  in Stuttgart.
Diese berühmten Brust - und MagcnBonbons enthalten die von uns selbst

bereitete PflanzenGallerte (vnssoiin , veZetsIe ) . Dieselbe ist un¬
endlich feiner als die thicrische Gallerte , und übt ausser ihrer nährenden Ei¬
genschaft die wohlthätigste balsamische Heilkraft auf die Schleimhäute des
Menschen aus,  weßhalb diese Bonbons auch Brust - und Magenleidenden
außerordentliche Linderung verschaffen . Dieselben sind in ovale mit unserer
Firma versehene Schachteln verpackt , so wie auf beiden Seiten jeder Otto-
ne unsere Firma ebenfalls eingeprägt ist. Der Allein -Verkauf  für
Calw und Umgegend haben wir Herrn Immanuel Heermann in Calw über¬
geben

E . O . M os er u . Comp,
in Stuttgart.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anonce empfehle ich diese Ottoncn
zu gefälliger Abnahme , die Schachtel ä 15 kr.

Immanuel Heermann
in Calw.
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Calw . '
Mein in mehreren Blättern empfoh¬

lener chemischer Dünger hat
nach eingestellten Versuchen auch auf
dem Sckwarzwalde sich bewährt , wie
aus nachstehendem Zeugnisse zu erse¬
hen ist. Cr gewährt namentlich da
wo der Stalldünger fehlt , überraschen¬
de Resultate , und ist besonders für
unfern sandigen Waldbodcn zu cm
pfehlen.

Im Best ; der günstigsten Zeugnisse
aus verschiedenen Tbeilen des Landes
erinnere ich bei bevorstehender Einsaat
au dieses vortreffliche Mittel , mit dem
Bemerken , daß mit wenigen Gulden
ein Morgen Feld bestellt werden kann.

I . Buhl
in der Mezgergaffe.

Auf Verlangen des mit dem Verkauf
des chemischen Dünger beauftragten I
Buhl insCalw bezeuge ich, daß nach den
«ungesehenen Zeugnissen das fragliche
Mittel alle Empfehlung verdient , in
dem es selbst auf undankbarem schlech¬
ten Boden noch erfreuliche Resultate
liefert.

Calw , 28 . Sept . 1852.
Etadtschuldheiß Schuldt.
N c -u w e i l e r

Oberamt Calw.
Der Unterzeichnete hat am 7. Mai

1852 mit chemischem Dünger von dem
Agenten Hrn . I . Buhl in Calw , 2
Sri . Haber in etwa 1 '/ ? Viertels-
Morgen seit 10 Jahren und auch

G G
G Calw . G

(Hochzeit -Einladung ) . K
G Zn unserer Hochzeit welche
G > Dienstag den 5 . und Mittwoch H
G den 6 . dieß in unserem Hause G
A stattfindet , laden wir alle un-
G sere Freunde und Bekannte H
G > herzlich ein . K
G Georg Thudium.  H
E> Babctte Müller. G
G G>
GGGGOOGGGGGGGGG

E « l w.
Getrockneter Torf wird um schnell

damit aufzuräumen , zu dem herabge-
sezten Preis pr . 1000 zu 1 fl. abge¬
geben.

Beißer.
Calw.

Es ist zwischen hier und Hirsau am
Markttage eine Brille , Nro . 18 , mit
stählernem Gestell verloren gegangen;
der Finder wolle solche gegen Beloh¬
nung bei der Redaktion dieses Blat¬
tes abgeben.

Calw.
Landeskalendcr und Süskindsche

Volkskalendcr für 1853 sind zu haben
bei

Heinrich Dierlamm
Buchbinder.

C a l w.
Im Hofe der Unterzeichneten wurde

lezten Dienstag ein Canarienvogel ein

Frucht rc. Preise
in Ealw am 28 . Sept . 1852.

pr . Scheffel

Kernen
fl . kr.
16 12

fl . kr.
16 6

fl-
16

kr.

neuer 15 30 1 !« 19 13 15
Dinkel — — — - -

neuer 6 36 5 35 4 - 5
Haber

-- — —
neuer 5 30 kr 29 3 —

pr. Simri
fl . kr. fl. kr.

Roggen 1 30 1 12
Gerste 1 6 1 —
Bohnen 2 12 2 —
Wicken — — - .-

Linsen — .— - -

Erbsen — — —

Aufgestellt waren — Sckffl . Ker¬
nen , 2 Sebsfl . Dinkel , 20 Sckffl.
Haber . Eingeführt wurden 190 Ecksfl.
Kernen , 195 Sckffl . Dinkel , 112
Sckffl . Haber . Ausgestellt blieben —
Sckffl . Kernen , — Schffl . Dinkel,
10 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. Ir.
2 16 12 neuer neuer

Heuer" nicht gedüngtes Feld gesäet , un - !gefa »gen , den der rechtmäßige Eigen-
geacktet aber des sehr magern Akers,flhnmer gegen Erstattung der Einrü
hat sich der Haber dennoch vor den ckungsgcbühr ^ bholcii lann
andern ans diesem Felde und gut ge¬
düngten Arkern ausgezeichnet , deßhalb
kann der chemische Dünger von Hrn.
Buhl namentlich auch für die Winter¬
saat mit allem . Recht empfohlen wer¬
den.

Dieses bezeugt,
Neuwciler , 20 . Sept . 1852.

Sckulvheiß Seeg er
Calw.  Nächsten Sonntag sowie verkauft billigst

Schill u . Wagner.
Calw.

Sonntag früh 7 Uhr giebts Berli¬
ner FallBund per Portion 6 kr.

Pauline  Teick mann
Konditors Wittwe.
C a l w.

Einen hartholzencn Tisch , und ein
Glaskästck ' cn, beide in gutem Zustande,

die ganze Woche über sind frische Laue
«/nbrezeln zu haben bei

Beck Sckechinger.
Calw.

Ich habe ein in Eisen gebundenes'
80V » Jmi haltendes Faß billigst zu'
».' erkaufen.

Lorenz  Staudenmaier.

G . Dierlamm,
Buchbinders Wittwe.

Geld  a u s z u l e i h e n,
gegen gesezlicke Sicherheit:

50 fl . Pfleggeld bei ArmenhauSauf-
sehet Dingler in Ealw.

2 16 — 8 6 36 6 5 30
neuer 7 6 30 10 5 12

2 15 30 20 6 6 20 5 —
3 15 24 20 5 48 10 4 48

10 15 6 40 5 42 20 4 30
5 15 — 20 5 36 10 4 45
7 14 45 30 5 30 20 4 12
6 14 42 20 5 18 10 4 —

22 14 36 10 5 12 7 3 45
20 14 30 10 5 — 4 3 38
10 14 24 8 4 48 3 3 30
30 14 15 r 4 45 2 3 —
10 , 4 —
14 13 45
20 13 30

3 13 15
Lrodtare : 4 Pfund Kerncnbrod 13 kr.
>to. 'schwarzes Brov 11 kr. 1 Krcu-

zerweck muß wägen 6 >/ -Loth . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 7 kr. , Hammelfleisch 7 kr.
Schweinefleisch unabgezogen llkr ., ab¬
gezogen 10 kr.

Stadtschuldhcißcnamt . Sckuldt.

Redakteur: Gustav RivininS.  .
Truck und Verlag der Niviniuö'schen Buch-

druckcrci in Calw.
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